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Herzberg. Die Motorradtouren-
freunde Südharz veranstalten am
morgigen Freitag einen Infoabend
für interessierte Motorradfahrer
im Hotel Jägerhof, Sägemühlen-
straße 34 in Herzberg am Harz.
Hans-Walter Rusteberg hält einen
Lichtbildvortrag über seine Jap-
anreise mit dem Titel „Mit dem
Motorrad unterwegs durch Ja-
pan“. Beginn 19 Uhr, Eintritt frei .
Auch Nicht-Motorradfahrer sind
willkommen. 

Herzberg. Am Samstag, 24.
März, findet die Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereins Tam-
bour-Corps Herzberg statt. Ver-
anstaltungsort ist das Hotel Eng-
lischer Hof. Beginn ist um 15 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen u.a.
Teilwahlen des Vorstandes sowie
Ehrungen.

Herzberg. Am Samstag, 24. März
findet ein Arbeitseinsatz auf dem
Kleinkaliber-Schießstand an der
Heinrich-Heine-Straße statt, zu
dem sich alle teilnehmenden Mit-
glieder um 9 Uhr treffen.

Sieber. Der SoVD lädt für den 23.
März um 15 Uhr zum Spiel und
Klönnachmittag in das Haus Iris
ein. Gäste sind willkommen.

Hattorf. Der Verkehrsverein Hat-
torf trifft sich heute zur Jahres-
hauptversammlung um 19 Uhr im
Hotel Landgasthof Trüter in Hat-
torf. Neben Berichten des Vor-
standes steht der Beschluss über
die Auflösung des Verkehrsvereins
auf der Tagesordnung.

Wulften. Der Ortsverband des
Landvolks lädt seine Mitglieder
zur Versammlung am morgigen
Freitag ab 19.30 Uhr im Gasthaus
Thiele Zum Albert ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem Beratungen über den Fortbe-
stand des Ortsverbandes.

KURZ NOTIERT 

Hörden. Ausführlich berichtete der
Vorsitzende der Jagdgenossen-
schaft Hörden Torsten Lips in der
Jahreshauptversammlung über
das vergangene Jagdjahr. Im ge-
schäftlichen Bereich sei es wie im
Vorjahr normal verlaufen. Beim
bekannten Problembereich mit
Schwarzwild habe sich nichts ver-
bessert. Mit zunehmender Abern-
te der Felder drückte sich das
Schwarzwild in die restlichen
Maisschläge und richtete dort er-
hebliche Schäden an. Mit großem
Aufwand wurden Jagden durchge-
führt, leider mit mäßigem Erfolg.
Jetzt kommen die Wildschweine
bis in das Dorf und richteten auch
in Hörden Schäden an.

Zwischen dem Vorstand der
Jagdgenossenschaft und den Jä-
gern erfolgte immer ein reger Aus-
tausch über die Wildbestände und
Wildschäden. Ausführlich be-
richtete Torsten Lips über die
Leistungen und Aufgaben des
Zentralverbandes der Jagdgenos-
senschaften und Eigenjagden
ZJEN, hier auch über die Afrika-
nische Schweinepest ASP.

Erlegt wurden in den beiden
Jagdrevieren der Jagdgenossen-
schaft Hörden insgesamt 38 Wild-
schweine, die Strecke ist fast iden-
tisch mit dem Vorjahr, der
derzeitige Schwarzwildbestand ist
sehr hoch. Erfreulich sei, das nach
längerer Zeit wieder einmal ein
Hirsch erlegt wurde. Beim Reh-
wild ist die Strecke etwas geringer,
der geplante Abschuss wurde aber
erreicht. Es wurde beschlossen
den Jagdnutzungsreinertrag, tra-
ditionell, Düna, der Forstgenos-
senschaft Schwiegershausen und
der Feldmarksinteressentenschaft

Hörden für Verbandsaufgaben wie
Wegebau zur Verfügung zu stellen.

Von Willi Armbrecht kam der
Jahresbericht über die Feld-
marksinteressentenschaft Hörden
mit einer positiven Bilanz, fast al-
le gesteckten Ziele wurden er-
reicht. Im Vordergrund des abge-
laufenen Geschäftsjahres stand
die Flurbereinigung. Er bat Eigen-
tümer, Pächter und Bewirtschaf-
ter die Grenzen der Flurstücke zu
Gräben und Wegen einzuhalten.

Kleine Sieberbrücke wird erneuert

Auch im vergangenen Jahr wurden
wieder umfangreiche Pflege- und
Rückschneidearbeiten von Bü-
schen und Bäumen vorgenommen.
Es wurden Flächen gehäckselt da-
mit keine Sträucher mehr nach-
wachsen und damit die jagdlichen
Bedingungen verbessert werden.
Wegebanketten wurden zurück-
haltend abgeschoben, damit bei
Starkregen die Feldweg nicht aus-
spülen und das Wasser in die Grä-
ben ablaufen kann. Von Helmut
Trümper kam ein Bericht über den
aktuellen Stand der Flurbereini-

gung. Die Flutmulde ist fertigge-
stellt. Der zweite große Brocken,
die kleine Sieberbrücke, kommt
als nächstes. Hier wurde der Auf-
trag erteilt, in dieser Woche soll
der Abriss beginnen, voraussicht-
lich im Spätherbst soll die Maß-
nahme abgeschlossen sein. Weite-
re Maßnahmen wie der
Wegeausbau sollen folgen.

Von Wenke Beyerbach, Projekt-
leiterin beim Amt für Landesent-
wicklung gab es einen Überblick
über die gesamte Flurbereinigung.
Die wichtigsten Maßnahmen wie
Flutmulde und Sieberbrücke sei-
en fertig oder fertig geplant, die
Brücke wird dann eine Tragkraft
von 60 Tonnen haben. Einstimmig
wurde beschlossen den Über-
schuss der Rücklage zuzuführen,
ebenso wurde beschlossen die
Wegebauumlage und den zusätzli-
chen Feldmarkbeitrag wie bisher
zu veranlagen.

Bei den anstehenden Wahlen
wurde Ralf Reinhard zum neuen
Schriftführer gewählt. Vorgänger
Wolfram Münch wurde nach 35
Jahren dankend verabschiedet. ey

Wildschweine und Flurbereinigung
Hördener Jagdgenossen und Feldmarksinteressenten trafen sich.

Die Vorstände von Jagdgenossenschaft und der Feldmarksinteressenten-
schaft Hörden mit Wenke Beyerbach.  Foto: Friedel Polley

Sieber. Ein Vortrag von Dr. Wil-
fried Ließmann über „Waldköhle-
rei und Bergbau im Siebertal –
800 Jahre Montangeschichte“
stand im Mittelpunkt einer Veran-
staltung, zu der der „Runde Tisch
Sieber“ eingeladen hatte. Der Re-
ferent zeigte viele historischen
Fotos und Zeichnungen zum The-
ma. Mineraloge und Montanhisto-
riker Dr. Ließmann wurde 1958 in
Herzberg geboren und ist in Sieber
aufgewachsen. Er ist wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der TU
Clausthal im Fachgebiet Lager-
stätten und Rohstoffe. Sein For-
schungsgebiet ist der Harz, hier
speziell der Raum Sankt Andreas-
berg.

Das Siebertal mit den umlie-
genden Bergen ist für Erholungs-
suchende und Wanderer ein idea-
les Zielgebiet. Es handelt sich
aber tatsächlich um eine stark von
Menschenhand geprägte alte Kul-
turlandschaft, betonte Ließmann.
Wie an vielen anderen Stellen im
Harz waren es auch hier die metal-
lischen Bodenschätze, die Men-
schen anlockte und zur Besied-
lung des Tales führten.

Wasserkraft und Holzkohle

Es waren zunächst die Buntmetal-
lerze bei Goslar vom Rammels-
berg, die im Siebertal verschmol-
zen wurden. Etwa 20 meist
kleinerer Schlackenplätze gab es
entlang der Sieber und Kulmke.
Die Verfügbarkeit von Holzkohle
und die Kraft der wasserreichen
Bäche waren der Grund, fast 50
Kilometer von der Lagerstätte
entfernt Verhüttungseinrichtun-
gen zu schaffen. Auch zur Verhüt-
tung vom qualitativ hochwertigen
Eisenstein bot das Siebertal mit
Wasserkraft und Holzkohle ideale

Bedingungen.
Im 18. Jahrhundert verschlech-

terte sich die wirtschaftliche Lage
zunehmend, die veralteten
Schmelzanlagen waren unrenta-
bel. Die im Siebertal weiterhin
produzierte Holzkohle kam nun
vornehmlich zum Einsatz. Wald-
arbeit und Köhlerei waren nach
1750 die wichtigsten Erwerbsquel-
len der Sieberaner. Um das Jahr
1800 lebte rund ein Drittel der Be-
völkerung von der Waldköhlerei.
Im Einzugsgebiet der Sieber zeu-
gen mehr als 600 alte Meilerplätze
von der einst überragenden wirt-
schaftlichen Bedeutung der Koh-
lenbrennerei. Der letzte Meiler er-
losch Mitte der 1920er Jahre.

Rund um Sieber gibt es zahlrei-
che Spuren des historischen Berg-
baues, es existieren hier etwa 280
Tagesöffnungen wie Stollen-
mundlöcher, Reste eingestürzter
Schächte, sie liegen allerdings
versteckt im Wald, oft genutzt als
Quartiere für Fledermäuse. ey

„Runde Tisch Sieber“ hatte zu Vortrag eingeladen.

Über Waldköhlerei und Bergbau

Dr. Wilfried Ließmann Foto: Friedel Polley

Von Paul Beier

Herzberg. Einen virtuellen Weg-
weiser für Touristen zu interes-
santen Punkten in Herzberg und
Umgebung haben Schüler des
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasi-
ums im Rahmen eines Projekts
entwickelt. Dafür nutzten sie den
„Geo-Info-Manager“, eine An-
wendung, die auf PC, Tablet und
Smartphones genutzt werden
kann und eine standortsbezogene
Benachrichtigungsfunktion bein-
haltet.

Das Projekt „Geo-Info-Mana-
ger“, mit dem sich die Schule am
Wettbewerb „Umweltschule in
Europa – Internationale-Agen-
da-21 Schule“ im Zeitraum 2016
bis 2019 beteiligt hat, wurde erst-
mal beim Tag der offenen Tür vor-
gestellt. Es soll jetzt nicht nur Ein-
heimische, sondern besonders
auch Touristen über Kultur und
Natur in und um Herzberg infor-
mieren.

Projektpartner des
Karstwanderwegs

Das Gymnasium ist als Projekt-
partner des Karstwanderwegs für
den Abschnitt der „Bildungsper-
len am südlichen Harzrand“ im
Bereich von Düna bis Scharzfeld
zuständig. Die Schule möchte die-
sen Bereich in Zusammenarbeit
mit europäischen Partnern der
Schule für natur- und kulturgeo-
grafisch interessierte Touristen
erschließen. Ziel dabei war es, Na-
tur- und Kulturschätze der eige-

nen Heimat und der der Aus-
tauschpartner – hier zunächst aus
der Patenstadt Góra – gemeinsam
zu entdecken, zu erschließen und
für Touristen erfahrbar zu ma-
chen.

In einem weiteren Schritt wur-
den die Ergebnisse in das browser-
gestützte Programm „Geo-Info-
Manager“ übertragen. Danach

war vorgesehen, zunächst den
Austauschpartnern aus Góra die-
se Bereiche vorzustellen und mit
ihnen eine polnische Version zu
erarbeiten. Später sollen Sehens-
würdigkeiten auch in Zusammen-
arbeit mit den Partnerschulen in
Frankreich, Italien und Ungarn
sowie eine Version in Esperanto
erfolgen.

Bisherige Stationen, die ge-
nutzt werden können, sind
Schloss, Juessee, Rhumequelle,
Burgruine Scharzfels, Streuobst-
wiese „Am Weinberg“ und mehre-
re Stationen in Herzberg. Folgen
werden noch das Hainholz, die
Einhornhöhle und die Steinkirche
in Scharzfeld. Aktiviert man au-
ßerdem die Standortkennung

über GPS, wird man wie ein Navi
auf dem gewählten Wanderweg
geführt. Nähert man sich einem
POI („Point Of Interest“, interes-
santer Punkt) meldet sich das
Handy mit den gespeicherten In-
formationen in der gewählten
Sprache. Mit der Ausführung des
Projektes haben die Schüler nicht
nur Kenntnisse über die Region,
sondern auch profundes Wissen in
dem Bereich neuer Techniken be-
wiesen.

Statt etwa selbst eine App müh-
sam und kostenintensiv zu entwi-
ckeln, wurde der „Geo-Info-Ma-
nager“ erworben. Dies war nur mit
der großzügigen Unterstützung
des Fördervereins des EMAG so-
wie namhafte Sponsorenunter-
stützung durch Dr. Frössel-Stif-
tung (400 Euro), Sparkasse
Osterode (500 Euro), VDS Herz-
berg (250 Euro) und Kinowelt
Herzberg (250 Euro) möglich.

Beteiligt an der Arbeit waren
die Schüler des Erdkundeleis-
tungskurses Thorben Bick, Mika
Purwins, Timo Beußhausen und
Ole John sowie als Sprecher Vin-
cent Hermann, Estella Schewalje,
Sofia Helbing und Weronika
Jonczak. Als Unterstützung arbei-
teten Joshua Hampel, Jonathan
Bruhn und Lauren Gnass mit. Die
Koordination erfolgte durch die
Lehrer Christoph Böning-Spohr,
Jürgen Barke und Bettina Giza.

Mit dem „Geo-Info-Manager“ leiten die Gymnasiasten Besucher zu interessanten Punkten in und um Herzberg.

Schüler entwickeln virtuellen Wegweiser

Die am Projekt beteiligten Schülern mit ihren Lehrern.  Foto: Schule

Das Programm findet man unter

https://ema-gym.gim.guide.

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Donnerstag, 22. März 2018

Kino
Central Lichtspiele Herzberg:
13.30, 15.45 Fünf Freunde und das
Tal der Dinosaurier
13.45 Die kleine Hexe
14.00, 16.15, 18.30 Peter Hase
16.00, 18.45, 21.15 Pacific Rim: Upri-
sing (3D)

18.00 Die Verlegerin
20.30 Tomb Raider
20.45 Red Sparrow

Öffnungszeiten
11.00-16.00 Museum Schloss Herz-
berg
09.00-17.30 Tourist-Info, Tel.

05521/852111

DB-Schalter, Tel. 05521/998641

15.00-18.00 Stadtbücherei
08.30-18.00 Bürgerbüro
11.00-17.00 Einhornhöhle, letzte

Führung 16.00

9.00-17.00 Waldgaststätte Großer
Knollen

Hattorf
08.30-12.30/14.00-15.30 

Rathaus
Wilhelm Busch-Stätte nach Ver-

einbarung, Tel. 05584/420

Alle Angaben ohne Gewähr
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